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Eingang der 1957 eröffneten früheren «Galerie Trittligasse» 

in der Zürcher Altstadt mitten im Oberdorf. 

 

Ecke Trittligasse / Neustadtgasse mit Galerie im EG und UG. 

 

100 Stufen (Trittli) führen von der Oberdorfstrasse hinauf zur 

WBB GALLERY, die zwischen Grossmünster und Kunsthaus 

liegt. Eine Plakat-Vitrine weist den Weg. 

WBB GALLERY – Ein Portrait. 
 
 

Geschichte. – Die Galerie in der denkmalgeschützten 

Trittligasse liegt mitten in der Zürcher Altstadt und blickt 
auf über 60 Jahre Kunst zurück. Der Rundbogen-Eingang 

in der Fussgängerzone befindet sich einen Steinwurf vom 

Grossmünster entfernt und ist über 100 "Trittli" (Stufen) 

von der Oberdorfstrasse her oder via Neustadtgasse 

erreichbar. Die Kunstgalerie, damals unter dem Namen 

«Galerie Trittligasse», wurde 1957 vom Zürcher Foto-

grafen Walter Läubli (1902 – 1991) gegründet und in den 

Jahren 1972 – 2014 von Werner Frei (*1936) 

weitergeführt. Der Schwerpunkt lag in dieser Zeit auf der 
Förderung von Schweizer Kunst. 

 

Im Jahr 2015 wurde die Galerie von Peter Wallimann 

(*1965) und einem früheren Geschäftspartner über-

nommen und unter dem Namen WBB GALLERY 

modernisiert und erweitert. Zusätzlich zu Schweizer 

Künstlern vertritt WBB seither auch internationale 
Kunstschaffende aus den Bereichen Malerei, Grafik, 

Fotografie, Plastik und digitale Kunst. Zudem werden 

regelmässig Nonprofit-Projekte unterstützt oder initiiert. 
Peter Wallimann, selbst Kunstschaffender und 

Geschäftsführer, führt die Galerie seit 2019 mit kleinem 

Team weitgehend ehrenamtlich. WBB GALLERY ist Teil 

des Netzwerks DIE ZÜRCHER GALERIEN (DZG). 

 

 

Architektur. – WBB GALLERY gehört zu den ältesten 

und schönsten Kunstgalerien Zürichs. Die Galerie befin-

det sich auf zwei Stockwerken im altehrwürdigen «Haus 
zur Sonnenblume», einem mittelalterlichen Gebäude, 

das erstmals 1404 erwähnt wird und dessen 

Grundmauern auf das 13. Jahrhundert zurückgehen. Das 

Gebäude wurde 1658 umgebaut und im 19. Jh. erweitert. 

Der Hauseingang an der Neustadtgasse ist im Rokoko-Stil 
gehalten und stammt aus dem letzten Viertel des 18. Jh. 
Der verglaste Rundeingang an der Trittligasse wurde vom 

Schweizer Architekten Rene Haubensack (1931 – 2018) 

im Jahr 1964 gestaltet. Die Galerie profitiert mit ihrer 

eigenwilligen Architektur vom Charme der Jahrhun-

derte, u.a. mit einem uralten Terracotta-Boden, auf dem 

einst Schmiede und andere Handwerker gearbeitet 

haben sollen. Nach sanfter Renovation erstrahlen die 

Räume seit 2015 in neuem Licht und haben seither 

Tausende Besucher angezogen. 
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Rokoko-Eingang zum «Haus zur Sonnenblume» an der 

Neustadtgasse unweit vom Grossmünster. 

 

Der Düsseldorfer Maler Bernd Schwarzer (links) mit dem 

früheren Deutschen Konsul (Dr. Otto Lampe) präsentiert 

2016 sein Buch «Europawerk». Mit der Ausstellung EUROPA 

UND DIE EINHEIT DES SEINS thematisierte WBB GALLERY die 

Werte, die es für ein geeintes Europa braucht. 

 

Vernissage der Ausstellung MOMENTS OF INTIMACY im 

August 2020 mit Werken 18 internationaler Fotografen, 

darunter Helmut Newton oder Steve McCurry. Die Aus-

stellung rund um zwischenmenschliche Kontakte zog trotz 

Pandemie viele Besucher an und setzte ein Zeichen gegen 

soziale Isolation und Ausgrenzung. 

Werte & Engagement. – WBB GALLERY vertritt 

eine lebensbejahende, positive, ästhetische Grund-

haltung, beruhend auf humanistischen Werten. Bei uns 

steht der Mensch im Vordergrund nach dem Prinzip: l'art 

pour l'homme! Wir fördern gezielt Dialog und kulturellen 

Austausch und inszenieren Zeitgenössische Kunst, die 

Menschen berührt, inspiriert und aufbaut – sinnlich und 
Sinn stiftend zugleich. 

 

WBB vertritt und fördert rund 20 Kunstschaffende aus 

der Schweiz, Deutschland, Italien, Österreich, Frankreich, 

Holland, Polen, Moldawien, den USA und Japan. Der 

Schwerpunkt liegt auf Malerei, Grafik, Fotografie, Plastik 

und digitaler Kunst. Im Jahr 2017 spendete die Galerie 

mit dem WBB AWARD einen Kunstpreis in Höhe von CHF 

10'000. Der Preis ging an drei Kunstschaffende aus Polen, 

Deutschland und der Schweiz. Von den bisher rund zwei 
Dutzend Ausstellungen wurden mehrere unter 

Nonprofit-Bedingungen realisiert. So die viel beachtete 

Wanderausstellung NATURA POETICA (2018), über die im 

Schweizer Fernsehen und in der Presse ausführlich 

berichtet wurde. Mit diesem Projekt konnten CHF 10'000 

für Naturschutz (Stiftung Papiliorama) und für soziale 

Projekte (Jeder Rappen zählt) gespendet werden. Ferner 

die Benefiz-Ausstellung NATUR UND KUNST (2020), 

welche in Kooperation mit der NGO «Association 

Bernadette Strebel World Peace» (ABSWP) stattfand und 
insgesamt CHF 10'300 in das Wiederaufforstungsprojekt 
«Trees for Peace» in Nigeria einspielte. 

 

 

Programm. – WBB GALLERY inszeniert Kunst im Sinne 

des eigens entwickelten Manifests «Pure Art». Gemeint 

ist ein ganzheitliches Kunstverständnis, das alle Ebenen 

des Menschen einbezieht und positiv wirkt auf Körper, 

Seele und Geist – bzw. auf Vitalität, emotionale 

Befindlichkeit und Bewusstsein. Zu diesem Zweck wurden 

21 Kriterien auf einem Visionsrad definiert, wie auf der 

Folgeseite abgebildet. Eigenschaften wie z.B. 

«transformativ», «lichtvoll» oder «poetisch» helfen, die 

positive Wirkung von Kunstwerken zu beschreiben. 
 

WBB GALLERY zeigt keine Kunst, welche ausschliesslich 

negativ, destruktiv, politisch oder einseitig intellektuell 

ausgerichtet ist, weil die Galerie einen konstruktiven 

Dialog anstrebt und einen gesellschaftlichen Mehrwert 

mit positiver Wirkung verfolgt. Das Ziel von Pure Art ist 

es, a) Menschen durch Kunst zu stärken und zu verbin-

den, b) Empathie und Naturbezug zu vertiefen sowie c) 

visionären Ideen Raum zu geben. 
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(Inter)Kultureller Dialog. – Das erste Halbjahr 

2021 steht für WBB GALLERY im Zeichen des kulturellen 

Austauschs mit Japan. Gerade in Zeiten der Pandemie 

wollen wir den Dialog mittels Kunst fördern und dadurch 

sozialer und politischer Isolation vorbeugen. 

 
Mit dem 1975 in Japan geborenen Ausnahmekünstler 

Souun Takeda (www.souun.net) konnten wir einen der 

prominentesten Vertreter der sog. Kanji-Kalligrafie 

gewinnen. Souun-san vereint in sich Tradition und 

Moderne. Er überzeugt sowohl menschlich mit einer 

klaren, positiven Geisteshaltung als auch künstlerisch mit 

expressiven Kalligrafien, die zwar der Zen-Philosophie 

entspringen, doch einen grossartigen Bogen zu moderner 

Kunst spannen. Als Kultur-Ambassador mit über 100'000 
Followern in den sozialen Medien (Twitter, Facebook, 
Instagram) hat Souuns neuartige Kunstform das 

Potential, zahlreiche Menschen in Ost und West zu 

begeistern und zu verbinden – ganz im Sinne von Pure 

Art. Sein Werk wird zum ersten Mal in Form einer 

Ausstellung in der Schweiz gezeigt. 

 

 

Finanzierung. – WBB GALLERY ist Teil der Nicht-

Profit-orientierten Firma Wallimann Art Creation (CHE-

368.603.302) und geniesst keine Unterstützung von Bund 

oder Kanton. Zur Sicherstellung des Galeriebetriebs, 

besonders bei internationalen Ausstellungen, kann die 

Galerie Partnerschaften mit gleichgesinnten Personen, 

Organisationen oder Firmen eingehen (Sponsoring). Das 

Ziel dabei ist nicht Profit-Maximierung, sondern das 
Erreichen einer höheren medialen Sichtbarkeit in der 

Öffentlichkeit – dies im Hinblick darauf, Menschen im 

Sinne von Pure Art zu fördern und so einen gesell-

schaftlichen Mehrwert zu generieren. Anfragen für eine 

Zusammenarbeit sind willkommen und können jederzeit 

gemacht werden an: 

 

Dr. Peter Wallimann 

WBB GALLERY® 

Contemporary Pure Art 

Trittligasse / Neustadtgasse 

CH-8001 Zürich 

 

Mobil: +41 79 388 73 09 

E-Mail: info@wbb.gallery  

Web: www.wbb.gallery 

Social: @wbbgallery (FB & IG) 

 

 

Von WBB GALLERY entwickeltes Visionsrad zur Veran-

schaulichung der Wirkung positiv konnotierter Kunst im 

Sinne von Pure Art. Ein weiterführender Artikel zum Konzept 

der Galerie ist unter https://wbb.gallery/galerie auf Deutsch 

und Englisch zu finden. 

 

Geschäftsführer und Art Director der WBB GALLERY seit 

2015, Dr. Peter Wallimann, in der Zürcher Altstadt. Die 

Abkürzung «WBB» geht auf die Initialen der beiden Gründer 

zurück, Peter Wallimann & Enrico Bauer (Foto: August 2020, 

Marco Reeuwijk). 

 

Kultur-Projekte von Peter Wallimann: 

www.wbb.gallery 

www.naturapoetica.com 
www.sensigns.ch 

www.wallimann.online  


